
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 31 (1909)

Heft: 14

Anhang: Erste Beilage zu Nr. 14 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<2rfte Hrilagc 5U Hr. J 4 <>er Sd}tvn$et ^rauenseiiung 4. Olpril *909

$eitôeni öte ^îuttetr heimgegangen.
Seitbein bie älhitter heimgegangen

lltib friebtid) rußt
'-bon attem Sorgen, allem Sangen

3n ©rabeitjut,
3ft mir, atë müßt id) flüftentb bitten:

D SBett, fei [tili,
Da BJtntter, bie fo oiet gelitten

Dod) fdjlafen mill. ©mit Staat.

Pie ®me als fjausljalter.
3n einem Sortrag im Saxler Dierfcßitßüerein

über biefeg Dßettia bracßte ein [Referent feiner jeit
feinem Slnbitoriunt unter anberem nacßfteßetibe ®e=
bauten ju ©efjör : Qe mebr mir beobadjtenb ßtneiiu
blieben in bie große SSerfftatt ber Blatur nub oor
attem in ba§ Beben uitb Dreiben ber Diere, befto meßr
erfaßt uuë auf Scßritt ttnb Dritt Staunen 1111b S3e=

munberung. ©enaiie nnffenfcßaftticße Utuerfiicßttngeit
beftätigen bie frttßer angejroeifelte Datfacße, baß mir
in ber Dierroett eine ganj äßtilicße futturetle ®nt=
roictlung oorfinben, rcie mir fie in ber SReufcßßeit
ßnbeit. Der Unterfcfjieb (iegt nur im @rabe ber ®nt=
roicfluitg. gaft alle nienfctjlictjeii Dätigteiten uitb
ftrien fiuben fid) and) bei beu Dieven im Steinte,
5. S. 3ngb, ffifdjfang, ,pod)bau, Dtefbait uitb fogar
Stcterbau. S or attem berotinbern mir ben Hausßatter«

fiun uieter Diere, bie in Sorait§ficf)t auf eine rattße,
nafjrmigëlofe aBinterSjeit für fid) îtnb ißre Qungeii
Sorrüte fatunietn uitb in eigenen ajtagajiueti auf=
fpeid)eru, bie gerciffe ©raëarten eigentlich fiittioieren
uitb fo fäen unb ernten, ja bie fogar Slteßjucßt treiben,
aöir benfett ait baë ©tcßßörncßen, ait bie Steppenratte,
au ben tpainfter, an bie fibirifeße aBurjelmaug,
ltamentlid) aber au nerfeßiebette 3tmeifenarteii, bie
nidjt nur mit Sîbrnerti fid) oerprouiantieren, fonberii
in ©eftalt nott fleiueii Stäferu unb Stattläufen fid)
eigene Çauëtiere ßalteit, nuë bereu atbfdjeibuugg-
projeffen fie IRußeit veßett, genau fo mie ber SJlenfd)
bie URilcß ber Stuf) uerroertet. üJtan muß fid) mirttid)
fragen, ob biefe oft rcuuberbaren ®rfd)eiiiungen burd)

Aîtot»ierfl»iel oßne SJlotettfeitntntê unb oßne
Stlotenl Stießt niete Steilheiten auf inufifatifcßem ®e=
biete bürften foldjeë 2Iuffeßen erregen, mie bie neuefte
Sluflage be§ unter obigem Ditet erfdjieiteueit Spftemë,
ßanbett eë fid) bod) um bie ©rternung be§ StlaoieG
fpielë oßne Stoten ober fonftige Sortenntniffe burd)
Selbftunterridjt. Der ©rfinber, Sîapettmcifter Dßeobor
Söaltßer in atttona ßat meßrere 3>aßre gebraueßt, um
bie SDtetßobe auf bie jeßige ©infacßßeit unb Höße 311

bringen. So maneßer SRufüfreunb fanii fid) ßiernad)
oßne meitereë, tebigücß burdß Sefotgung ber ©rflärnng,
feine Siebtingëtieber fetbft einüben, ba bie SDtetßobe fo
ieießt geßatten ift, baß fie oßne SJlüße 001t jebermann
fofort nerftanben roirb. tpeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Biebern beforgt auf SDäutifcß für SRI. 2.50 bie ©jipebition
biefer .Bettung unter Stacßnaßme beë Setrageë. [556

beu bloßen Snftiutt ißre geuügenbe ©rttärung finben.
3ebeufaHë ßat ber SDtenfcß feinSRecßt, biefe in ntaneßer
Se,jießitng fo reieß auégeftattete Dierioett atë bloße
Sacße jit beßanbelit.

1230] loalet-iMitgcIcgculKit. Qu unferer 3eit ber
juiießiitenbeu Serfeinerung, in melcßer nidE)t nur bie
moßtßabenben Staffen, fonbem alle ©cßkßten ber Se=
Dölterung auf eine, bie ®efunbßeit unb Scßönßeit för*
beruhe Hautpflege SBert legen, ßaben fiiß bie fpejiell
ßiefür in Setraißt fommenben Doatetmittel „Ataifer=
SBorap" unb ,,Waifer=®o*as=Seife" fo oortreffltcß
beroäßrt, baß fie nunmeßr für ben Sutturmenfcßen unb
inëbefottbere für bie Damenmett. ju ben Sebürfniffen
beë tciglicßen Sebenë geßören unb naßeju in jebem
Haugßalt üu finben finb, oerbürgen fie boeß bei tüg=
ließem ©ebraueß im Sföafcßiüaffer unb im Sab am
fietjerften bie SDlöglicßfeit einer gefunben Hauttätigfeit
unb bie ©rlatigung einei reinen unb fdyönen Deintê,
foroie »noßlgefjftegter, jarter, Weifter .«öänöe. SDBeit

über bie ©reuten ©uropaê, Don aiegppten bi§ ßinuitter
äur Sübfpiße 3lfrifaë, in aimerita unb im fernen
Often, int Sfklaft beë ittbifeßen [Rajaë, roie im Scßlaf-
gemad) ber gierlidjen Japanerin, überall ift ber moßl=
befannte rote ©arton uon Saifer=Soraj ju finben, ber
teitë alë Doalet», teilë alë Hauëmittet ßoiß gefcßäßt
unb beliebt ift.

Die fürjlicß oon berfelbeit ginn a in ben tpanbel ge=

bradjte Steußeit „Kaiser-Borax-Sham Poon",
ein oortrefftießeg nntifcptifdteo Atopfniafd)pntt>er,
erfreut fieß gleidjfallë juneßmetiber Seliebtßeit.

Zur gell. Beachtung.
luf Inserate, die mit Chiflfre bezeichnet sind

muss sclrirtliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Us sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer-
" den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Gesucht:
1 L2hl ] Brave Tochter, die schon
gedient hat, gut bürgerlich kochen und
etwas nähen oder weissnähen kann,
zu kleiner Familie. Eintritt 25. April
oder 1. Mai.

Ofleiden sub Chiffre H W 1241
befördert die Expedition dieses Blattes.

ff in Fräulein von 2/ Jahren, von
G guter Erziehung und Bildung,
sucht Stelle in feiner Familie zu
Kindern von 8—12 Jahren, um dieselben
die französische Sprache zu lehren
und sich selber im Deutschen zu
vervollkommnen. In der Zwischenzeil
würde die Suchende sich gern mit
Nähen und Flicken beschäftigen, da
sie hierin gut bewandert ist.
Photographie und Empfehlungen stehen zu
Diensten Zeugnisse sind nicht
vorhanden, da das Fräulein noch nicht
gedient hat. Der Eintritt könnte
sofort geschehen. Gefl. Offerten unter
Chiffre L Sch 1249 befördert die
Expedition.

Töchter-Institut
Ray-Haldimann

„Le Cèdre", Fiez-Grandson (Schweiz)

u 21583 l Verlangen Sie gefl. Prosp. 1233

Verlangen Sie ausdrücklich :

Fischer's Hochglanz-Creme

Ideal"99
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit.„Ideal"gibt verblüffend schnellon
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu &5, 40
und 60 CtN. durch jedo Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: C*. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,Fehraitorf. Gegründet 1860.

Für Mädchen und Frauen!

1072J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

/f/rr/? / r? cr/Zer? /7p oS-rte-Zren. /£ \Parfumertegeschaffen und Qroçuenen m '

O
to
CO

Hotel Landquart u. Bahnhofbuffet
in Landquart

1234] empfiehlt sich als Uebergangsstation nach Davos und dem
Kngadln. Komfortable, luftige Zimmer mit Balkon, Billard, Salon. Elektr.
Licht. Post und Telegraph. — Schöner Garten. Vorzügliche Küche.

VILLE DE NEUCHATEL.
Ecole supérieure de Jeunes Tilles

1243] et classes spéciales de français.
Ouverture de l'année scolaire 1909/1910 le jeudi 15 avril à 8 heures

du matin. Inscriptions le mercredi 14 avril, à 2 heures, au
[Nouveau Collège des Terreaux. Pour renseignements et programmes
s'adresser au directeur de l'école. Dr. J- Paris.

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französ. Schweiz).

Gegründet 1859. (2825 S) 1156 Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Lugano^Paradiso.
Hotel Victoria au Lac.

1193] Sonnigste Lage vis-à-vis dem Landungsplatze Paradiso und neue Promenade.
Vollständig neu eingerichtet. 80 Betten. Lift. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Bäder. Grosses Vestibule. Pension mit Zimmer von Fr. 7. SO an,
je nach Jahreszeit, Prospekte. C. Janett, Besitzer.

Sehte Chapelle

Hloudon (Suisse).

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Pi
achtvolle Aussicht-auf die Alpen. Pros^h u. Referenzen.
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Töchter-Staisionat
llilla Carmen, Peseux-Neuchätel.
I. Abteilung : Wissenschaftliche Bildung. II. Abteilung : Haushaltungs- und Kochkurs.

Feinste französische Küche. Sprachen. Musik. Malen. Tennis. Gründlich
französisch. Moderner Komfort. Massige Preise. (H 2423 N) [1125

Fran Notar Wuithier.
— — ,g gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke

|Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Kr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 503] gegen Nachnahme

Frau A. G. äplllmann, Waltersbachstr. 1, Züricli IV.

Jfür eine Tochter gesetzten Alters
» wird Stelle gesucht zur Beaufsichtigung

von Kindern u. Mithülfe bei den
Hausarbeiten. Da schwacher Augen
wegen vom Nähen abgesehen werden
muss, werden bescheidene Ansprüche
gemacht. Offerten unter Chiffre M1250
befördert die Expedition.

1236] But ausgebildete

Krankenwärterin
empfiehlt sich bestens. Für Wochen-
betlpfiegen wird um frühzeitige
Anmeldung gebeten. Offerten unt. Chiffre
A S 1236 befördert die Expedition.

Cin Fräulein reiferen A Iters, im Haus-
& halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Bestes Schuhputzmittel

Uglaizfett

von [1192

Sutter-Krauss & Gie., Oberhofen

macht alle Schuhe schön

glänzend und haltbar.

Erste Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Lrauenzeitung 4. April 4909

Seitöem Sie Mutter heimgegangen.
Seitdem die Mutter heimgegangen

Und friedlich ruht
Von allem Sorgen, allem Bangen

In Grabeshut,
Ist mir, als müßt ich flüsternd bitten:

O Welt, sei still.
Da Mutter, die so viel gelitten

Doch schlafen will. Emil Claar.

Die Tiere als Haushalter.
In einein Vortrag im Basler Tierschntzverein

über dieses Thema brachte ein Referent seinerzeit
seinem Auditorium unter anderem nachstehende
Gedanken zu Gehör: Je mehr wir beobachtend hineinblicken

i» die große Werkstatt der Natur und vor
allem in das Leben und Treiben der Tiere, desto mehr
erfaßt uns ans Schritt nnd Tritt Staunen und
Bewunderung. Genane wissenschaftliche Uniersnchungen
bestätigen die früher angezweifelte Tatsache, daß wir
in der Tierwelt eine ganz ähnliche kulturelle
Entwicklung vorfinden, wie wir sie in der Menschheit
haben. Der Unterschied liegt nur im Grade der
Entwicklung. Fast alle menschlichen Tätigkeiten nnd Industrien

finden sich auch bei den Tieren im Keime,
z. B. Jagd, Fischfang, Hochbau, Tiefban und sogar
Ackerbau. Vor allem bewundern wir den Haushalter¬

sinn vieler Tiere, die in Voraussicht ans eine rauhe,
nahrnngslose Winterszeit für sich und ihre Jungen
Vorräte sammeln nnd in eigenen Magazinen
aufspeichern, die gewisse Grasarten eigentlich kultivieren
nnd so säen und ernten, ja die sogar Viehzucht treiben.
Wir denken an das Eichhörnchen, an die Steppenratte,
an den Hamster, an die sibirische Wurzelmaus,
namentlich aber an verschiedene Ameisenarte», die
nicht nur mit Körnern sich verproviantieren, sondern
in Gestalt vvn kleinen Käfern und Blattläusen sich

eigene Hanstiere halten, aus deren Abscheiduugs-
Prozessen sie Nutzen ziehen, genau so wie der Mensch
die Milch der Kuh verwertet. Man muß sich wirklich
fragen, ob diese oft wunderbaren Erscheinungen durch

Klavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.5V die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. (556

den bloßen Instinkt ihre genügende Erklärung finden.
Jedenfalls hat der Mensch kein Recht, diese in mancher
Beziehung so reich ausgestattete Tierwelt als bloße
Sache zu behandeln.

Toalet-Angelegenheit. In unserer Zeit der
zunehmenden Verfeinerung, in welcher nicht nur die
wohlhabenden Klassen, sondern alle Schichten der
Bevölkerung auf eine, die Gesundheit und Schönheit
fördernde Hautpflege Wert legen, haben sich die speziell
hiefür in Betracht kommenden Toaletmittel „Kaiser-
Borax" und „Kaiser-Borax-Seife" so vortrefflich
bewährt, daß sie nunmehr für den Kulturmenschen und
insbesondere für die Damenwelt, zu den Bedürfnissen
des täglichen Lebens gehören und nahezu in jedem
Haushalt zu finden sind, verbürgen sie doch bei
täglichem Gebrauch im Waschwasser und im Bad am
sichersten die Möglichkeit einer gesunden Hauttätigkeit
und die Erlangung eines reinen und schönen Teints,
sowie woftlgepftegter, zarter, weißer Hände. Weit
über die Grenzen Europas, von Aegypten bis hinunter
zur Südspitze Afrikas, in Amerika und im fernen
Osten, im Palast des indischen Rajas, wie im Schlafgemach

der zierlichen Japanerin, überall ist der
wohlbekannte rote Carton von Kaiser-Borax zu finden, der
teils als Toalet-, teils als Hausmittel hoch geschätzt
und beliebt ist.

Die kürzlich von derselben Firma in den Handel
gebrachte Neuheit „tlsissr-vonsx-Sksn,
ein vortreffliches antiseptisches Kopfwaschpulver,
erfreut sich gleichfalls zunehmender Beliebtheit.

Aur ssetl. jàvIàliA.

t24k( stlrave stoostlor, à „eston c/o-
cktent stak, Au/ btirAer/test stoesten unck
etuia„ nâsten ocker u>et„„nästen staun,
ru st/etner stann/te. st'tn/rttt Aï. .l/ntt
acker k. tlstat.

(i//erten „u b Lstt//re // ip be-
/örckert ckte ststv/ieckttton ckte„e„ stt/atte„.

<Ctn sträu/ota ran 2/ ckastren, ran
^ Aliter st'rctestunA aack sttt/ckunA,
„ucstt Nette in /'einer stamttte rn tktn-
ckern na,i 8—12 stastren, n,n ckte„e/üen
ckte /runrö„t„este .^rarste ru testren
nnck „test „e/ber t,n stteu/„esten ru ver-
vat/stannnnen. tu cker ^ivt„csten?ett
ivtircke ckte b'uestencke «test Aern ant
.Västen nnck stcktesten besestâ/tn/en. cka

„te sttertn Ant beivanckert t„t. Dstoto-
Arapstte nnck stn,/,/'esttnnAen „testen ru
ttten.cken XeuAnt„„e .nnck ntestt var-
stnncken, cka cka„ st'räutetn noest ntestt
Aecktent stat. stier stni/rt/t stönnte „a-
/art Ae„estesten. Ke/t. tigerten nnter
kstt//re l 5cst ste/örckert ckte à-
peckttton.

-Institut I
ka>-kalr>imann

,,l.« l'à", f'ilst - fii'!ìilà«ii

ll si-üZ i. »âge» Sie sell. sriZii. I2K

Verlangen 8ie ausäriioklivk:

làvsl"»?
istQSt,rvUis (iss kßgtv Ledukputlsirrlit.t.e'I civr

vvrdlUUElld godilvllvu
uliâ 5ärbl, niodb ad u. waedt
(Ua Ncduks xssvdllivicjis unâ ^vassvräivdt).

ssllüst se^vddulied ti!r msdrors
'!'a«e. — dvLiivdvil ÌQ Vosev nu S», 4V
ìirìâ vv Oî«. âured isâv Lpesivroi- unâ
Leduddalldluax. sllOV

stVIIswiser I^adrikaQt: KU.
odviriislzkv ^UQâdoì^- unct ^ett^vaioiifadi-ià,
W'Olirttltort'. 18K0.

Và à?rm!
l072s Verlangen Sis bei Ausbleiben
unà sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge giiìtî» Prospekt act. äirekt
unser neues, unsebäclliobss, àtlied
smpkoblsnes, ssb r srkolgrsiobes Mittel
à 4 ?r. Karantisrt grösste Diskretion.
St. I-sdonstoriuin, Siii-ïvk,
Illsuniiìnster. Dostk. 131V4.

stack's M '

cc>

KM IlMàMì U. ôàkvkàM
in

1234j smxtisblt sieb ais nasb unck clsin
Wknjxnâli». üornkortabts, lukti^s dimmer rnit kZatbon, Lillarcl, Lalon. bilebtr.
I-iebt. i?ost unà Dsle^rapb. — Kubaner Karten. Voreuißfliobs Xüobe.

8eà supérieure lie Zeuues lilies
I243j et elssses spêàìes âe jrsnysis. kl 3200 ^)

OUrvertare äs I'annss scolaire 19Vg'1S10 le lZ nvril à 3 bsurss
äu inatin le invrvreKi uvril, à 2 bsurss au Zs«»
vvnr» ll«« Verreanx. ?our renssiAnsinents st programmes
s'aärssser au äirsetsur äs l'äcole. lln, I. psnis.

Knaben-Institut G Hsàl85àle
l!Ios-Uou88sau, L>'ö88iet' b. tteuenburg (Iksmiiz. 8àeil).

Ksgrünäst 1859. (2825 8) 1156 Oirsbtor: bl. lluinvbe, Lssit^er.

tlczìSl ViOlvria su
1193j 8onnigske bage vis-à-vis üeni banäungspiatre Daralliso unä nsus ?rornsnaäs.
Vollstänäig neu singsriobtst. 8V IZsttsn. I-it't. !-sntralbsi2ung. bbebtrisobss
I-icbt. Lääsr. Krasses Vestibüls. ?snsion mit Zimmer von It'r. 7. Ztl an,
je nacb äabrss?:sit, iprospsbts. tl. .Innvtt, lZssit^sr.

(Suisse).

Lsriöss Ltuäien. Ksprüt'ts I-sbrsrinnsn. — ?iacbt-
volle àrssiobtckauk äis ^lpsn. ?rosp. u. Rekersn^sn.
1235s (Ll 21,655 k) Mine. Packie-Lornszi.

7öekter-?en8ionst
Vütts vsi'NHeiH, ^eseux-üeueliätel.
I. Abteilung: Vissensvbaftiivbe kililung. II. Abteilung: liausbaltungs- uns tzoek-

Kurs, feinste franrösisvbe küebe. Kpraobsn. Nusib. Nalsn. Dennis. Krünälicb
kran^ösiscb. öloäsrnör Komt'ort. Nässige Dreiss. (bl 2423 V) (1125

I iilu Wiiitliit i.
Mà 11 Mà eidt sokort nstUrtivk rosizs (Issilldtsksrdo. Xvins Sckivin^v

11 >1 gsisntisrt unsiodtdsro, unsodkciUoliv àvonâuns.
8vd»vUt«I, 1 cksdr rsiedsnà, à ?r. 4.SV pistcrvt vsrsondvt

llssstrben gesvkutrt. sszz «osen âotmsài!
^V. <4. IVValtsrsbacbstr. 1, IV

ä^nr etne stoosttsr Aese/eten Otters
» ivtrck st'/et/e Aesucstt :nr st/eau/stcst-
ttANNA !!vn st'tnckern n. tlstttststt/e bet cken

st/anxarbrtten. st)a scstinacster A NAen
iveAen vom tVcksten a/u/esesten uiercken
nin„x, lvercken bescstetckene.4 nxprttcste
yemacstt. Kuerten nnter st'stt//re stf?^S0
be/orckert ckte àpeckt/tan.
1S.?6s Sol St,«sot»/ckslo

smp/testtt „test be„ten„. stcktr lVocsten-
bet/p/teAen ivtrck nm /rnstretttc/e .4 n-
nietckunA Aebeten. ()//er/en ant. Kstt//re
^ S lSSS be/orckert ckte sti.rpeckttton.

^tn stran/o/a ret/eren A tters, tm /stan„-^ statt „etb„tckncklA unck er/astren, tm
kstmAanA Aeivanckt a. „praestenstuncktA,
ivlín„estt stckaeement bet einer etnretnen
stlame rar sttecktenunA, st'/teAe unck 6e-
„e//„csta/t. stlexte Ae/erenren. Keck.
Anerbteten unter st'stt//re >1 SSS be/orckert
ckte ststrpeckt/ton

Lsnk
sslnsr au8KS2siobllsten, stets
glsicb blsibenäsn Qualität bat
sieb Lingsrs blvgionisebsr ^xvie-
back aul äsm Markts äsn orstsn
cklat?. srobsrt. (963

Lingers Kz-gienisobsr ^vvie-
back ist unsntosbrl. kür Magsn-
lsiäsnäs, leistet vorMgliebe
Dienste im IVoobsnbstt unä in
äsr Linäerernübrung.

Asrxtlieb vislkaeb empkvblen
unä vsroränst.

4Vo niebt srbältliob sebrsibsn
Lie äirekt an äis

8àm. kkvt^I- à ^lodäotl-klldri^

Lb. Zinge^ Ka8kl.

Sk8te8 Zcdudpàmittel

llichluÄ

von (1192

8är-Ilruu88 S vie., àrlà
Miìvlit all« 3àuliv svliön

glfin/ellâ unà lii»1td»r.
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Dnngeu-Xraiiklieiteii
Husten, Keuchhusten

Katarrhen, influenza
verordnen die Aerzte stets

SIROLIN „ROCHE"
Sirolin wirkt günstig auf die angegriffenen Organe,
erleichtert den Auswurf, vermindert den Hustenreiz, regt
den Appetit an. Es ist im Gegensatz zu den meisten

anderweitig angepriesenen Präparaten wohlschmeckend
und gut bekömmlich.-

Erhältlieh in den Apotheken
à Fr. 4.— per Flasche.

Man verlange ausdrücklich Sirolin „Roche"
und weise Nachahmungen und sogenannte

Ersatzpräparate entschieden zurück.

F. Hoffmann-La Roche & Co., Basel.

^Brtefüaßm her "glebaütton.

Imrgenbe <£efentt in A. Shit 21nfertigung unb Verlauf eine§ ®ebraud)§=
artiteli für bte @d)önf)eit§pftege roerben Sie al§ burd)an§ gefd)äft§nntunbige grau
teilte ©jiftenä für (ytjre gamilie gu fdjaffen oermögen. Düne ein größeres S8etrieb§=

lapital, ba§ Sie fafi auSfd)Iiefi(id) gu ihettamegroecten uerroenben müßten, ift ein @r=

folg gang ausgefdjloffen. Stenn ba§ ©efdjäft roirfltcl) eine ©olbgrnbe roäre, fo gäbe
fid) ber Inhaber besfelben bod) teilte StTîiitje, eê gu oerfaufen. ®ann tonnte e§ ja
aud) fettt, baft ber SSertanf biefeS SRittelë nur ben 2lpotl)e!en geftattet roäre, bap
ber Verlaufet biefe§ roiifite ttttb bie ©acte be§l)atb in anbere §änbe abgeben
rooüte. Vielleicht mürben ©ie and) gar nid)t StUeineigentümerm, fonbern @ie mürben
für ®eK> aur Stongeffionärin für einen beftimntten Vejirf. Surg, ber ©ntfdjlufj
erfct)eint un§ für ©ie fo frttifd), bajis mir ^ijuett raten, bie Vugelegenbeit einem ge=

tnehtnüisig bentenben unb gefd)äft§tunbigen SRann gur Vegutadjtung oorgutegen.
gilt 3£)ren öiotpfennig, Qjijre tüuftige ©jiftenj unb baruut ift größte SSorfidjt unb
Burüdbaltung geboten.

3trC. i. in 3t. Drangenfdjalett unb 3dr°nenfd)alen laffett fid) itidjt gut ge^

mifdjt gum Sonferoierett focfyen, benn bie Drangenfdjaten erforbern etroaë längere
3eit atl bie Qitronenfchale ; bie letgtere mürbe aifo gtt meid) bi§ bie anbere gar ift.
©ie mühten bie Drangenfdjalen oortjer auf'ê ffeuer tun unb erft etroaë fpäter bie
|3itronenfd>ate gugeben. (Sie roeitere Vebanbtung tann bantt gemeinfaut gefd)ef)eit.

<&ausrautfer in 3t. ©etrocfnete §ülfenfrüd)te fittb roirtlid) ein febr gei)aü=
•ooUe§ iRafjrungSmittel für bie 3ßinter§geit; ei gehört aber eine gefitnbe Verbauung
bagu. ©ine oertninberte Verbauuugëlraft rairb mit ber Verarbeitung ber §ülfen=
früct)te nidjt fertig, oijne bah ber ©ffenbe biefe auhergemötjnlidje 9Ret)rarbeit oon
SCRagen unb (Sarin febr unangenehm empfinben muh- (ßerfotten mit figenber £ebeni=
roeife, fRetonoaleigenten unb greife (ßerfonen foften §ü(fenfrüd)te aifo nur unter
Vorbehalt gentehen. ERun gibt ei ein Verfahren, rceldjei biefen ©eridjten oiel oon
ber ©djroeroerbaulidjleit nimmt unb fie erft nod) angenehm fdjmaclljaft madjt. 9Rati
übergieht bie ©rbfen, Vobnen unb Sinfett einige Sage oor beut Stodjen mit SBaffer,
fo bod), bah fie baoon oöÜig bebecft roerben. ©ie fangen halb an gu teimen unb roenn
ber Seim 1—3 mm lang ift, mai itt etroa groei jagen ber gad fein mirb, ift aud)
bie befte 3eit gunt Sodjett. (Sie §ülfen tomitten roie geroöfpilid) beim Sfodjeit an bie

Oberfläche uttb roerben abgefdjöpft. (Surd) bai Meinten ift ein Seil bei @tär!e=
mehli in 3uder übergegangen unb baburd) mirb ber ©efdjmacf unb bie Verbau-
lidjfeit roefeittlid) geförbert. !yn einer biätetifd)en St'uranftalt roerben bie §ülfen=
früdjte, bie eben meifteni fehr beliebt finb, nur in biefer SBeife gefod)t. Vehit
Kochen roirb aud) etroai 3ucter beigegeben. 2lud) roirb 3itronenfaft aufgehellt, roooon
manche gern eine Kleinigteit unter bie §ülfenfrüd)te mifdjen. 2Radjen ©ie ben Ver»
fuch aud).

Eifrige ^eferin. Qm ©efpräd) mit ©igenen ober gut Vefreuitbeteit unb in ber
hellen ©ntrüftung über einen gegebenen [fall, ben aud) mir burd)gufämpfen hatten,
too roir aifo mitgufprechen biirdjauë fontpetent fittb, gefdjieht ei fehr leicht, bah man
itt bem erregten SBunfd) anberen bittere ©rfaljrungen gu erfparen, eine etroai ah
gentuierte ©pradje führt. (gm fdjriftlidjen Vuibrud bagegeit ntuh man fiel) eine
geroiffe fReferoe auferlegen, aud) roenn bie (Barflellitng fdjeinbar abgefd)roäd)t roirb.
grauen finb in berlei fällen leicht gu temperamentootl. ©inb bie SBorte aber einmal
bent ©ehege ber 3ä()ne entflohen, fo fantt man bie flüchtigen nicht mehr gurütf*
holen, ei fei benn, bah fie — 6eint friebettirid)ter gelanbet finb. (Siefeë SBieber»

finben möchte fich aber manche erfparen.

Schutz
den einheimisohén Produkten.

Man befrage den

Hausarzt.

TTT T) Tf*TTQ gegen Katarrhe der Atmungs- und Verdauungsorgane, Zuckerharnruhr, Gicht,^ XJXVXLf U O Leberleiden und Gallensteine. [ 1253

HELENE (ähnlich "Wilrtungfeti) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

TPflTD T'TTIVT 2 T^TTCî (stark alkal. Jodwasser) bei Skrophulose, Drüsenanschwellungen, Kropf
X» VXXVi X U XN XX X U Ö un(j Varkalkunp- der Adern. IH 921 Chiund Verkalkung der Adern.

BELYEDRA (Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Kekonvaleszenz.

THEOPHIL bestes schweizerisches Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Erhältlich Uberall in den MineralWasserhandlungen und Apotheken.

1158] Herr Dr. med. Cathomas,
St. Gallen, schreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

Ais billigen und guten Ersatz
der Kuhbutter zum kochen, braten und
backen ist

Wizemann's

Palmbutter
ein reines Pflanzenfett

zu empfehlen.

(50 % (Ersparnis
Büchsen zu brutto 2Vs kg Fr. 4.50,

ca. 5 kg Fr. 8.30 frei gegen
Nachnahme, grössere Mengen billiger,

liefert
0. Boll-Villiger, St. Gallen

Hauptniederlage für die Schweiz.

7$chfer~?etisionat.
1240] Herr und Fran Ed. Ilarchand-Ladame, Sekretär der
Stadtschulen von Neuenbürg, nehmen einige jange Töchter in Pension
auf, welche die französische Sprache zu erlernen und die Schulen der Stadt
zu besuchen wünschen. Familienleben zugesichert.

26, Rue des Beaux Arts und Alpenquai

Neuenburg.
Prospekte und. Referenzen zur Verfügung.

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud),

1190] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneide-
kurs durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.
Preis Fr. 75. — per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,916 L)

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2.95 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer 923

I Anton Schelbert In Kaltbrunn.

5jjyt

Raus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität : feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, ft.-G.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (RiSR)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Hanshaitungsartikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

Kochschule Schottland bei jlarau

1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. II Ilgen tohier.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Im Eintritt ins praktische gehen
ist eine gute, zuverlässige Uhr der nützlichste

Begleiter. Verlangen Sie unsern neuen Gratis-
Katalog (Ausgabe 1909). Derselbe enthält

nur gute Qualitäten in allen Preislagen

8. Keicht-Kiager $ Cie„ JEuzern

Kurplatz Nr. 27. [1205 i

Lckvvei^er?rauen-?eitung — Llätter kür âen käuslicken Kreis

Lei (1133

Lunze«-jirsàiteii
Hu8teii, Kel>eli>iu.8leii

XàrrliM, làemz
vei'oiàsn clie Aei^te. stets

Lirolin wirkt Zünstig auf ciie angsgi-itkenen Organe, er-
Isielitert den Auswurf, vermindert den Liustenrei^, regt
den Appetit an. Ls à im Osgensà /u den meisten

anderweitig angepriesenen Lräparatsn wolilsebineekend
und gut dekômmlià-

M)ri»ZliîIivI» ii» â«i»
à 4 — psi» ^lasvi»«.

iVlg.n v«r1n,HAS ».usàrûolLliczd. Lirolà „Roolis"
uricì vrsiss Ik«.oLaLoaurt^su. unà soASQk>,r>.às

Lrsà2prâx»,rê>,ìs srrìsoliisâsn surüolL.

f. Noffmann-I.a kîoclie S. Lo., Sa8el.

Wriefkasten der Hìedaktion.

Sorgende Leserin in A. Mit Anfertigung und Verkauf eines Gebrauchsartikels

für die Schönheitspflege werden Sie als durchaus geschäftsunkundige Frau
keine Existenz für Ihre Familie zu schaffen vermögen. Ohne ein größeres Betriebskapital,

das Sie fast ausschließlich zu Reklamezwecken verwenden müßte», ist ein
Erfolg ganz ausgeschlossen. Wenn das Geschäft wirklich eine Goldgrube wäre, so gäbe
sich der Inhaber desselben doch keine Mühe, es zu verkaufen. Dann könnte es ja
auch sein, daß der Verkauf dieses Mittels nur den Apotheken gestattet wäre, daß
der Verkäufer dieses wüßte und die Sache deshalb in andere Hände abgeben
wollte. Vielleicht würden Sie anch gar nicht Alleineigentümerin, sondern Sie würden
für Ihr Geld nur Konzessionärin für einen bestimmten Bezirk. Kurz, der Entschluß
erscheint uns für Sie so kritisch, daß wir Ihnen raten, die Angelegenheit einem
gemeinnützig denkenden und geschäftskundigen Mann zur Begutachtung vorzulegen. Es
gilt Ihren Notpfennig, Ihre künftige Existenz und darum ist größte Vorsicht und
Zurückhaltung geboten.

Art. Z. in II. Orangenschalen und Zitronenschalen lassen sich nicht gut
gemischt zum Konservieren kochen, denn die Orangenschalen erfordern etwas längere
Zeit als die Zitronenschale; die letztere würde also zu weich bis die andere gar ist.
Sie müßten die Orangenschalen vorher aus's Feuer tun und erst etwas später die
^Zitronenschale zugeben. Die weitere Behandlung kann dann gemeinsam geschehen.

Kausmutter in N- Getrocknete Hülsenfrüchte sind wirklich ein sehr gehalt-
-volles Nahrungsmittel für die Winterszeit; es gehört aber eine gesunde Verdauung
dazu. Eine verminderte Verdauungskraft wird mit der Verarbeitung der Hülsenfrüchte

nicht fertig, ohne daß der Essende diese außergewöhnliche Mehrarbeit von
Magen und Darm sehr unangenehm empfinden muß. Personen mit sitzender Lebensweise,

Rekonvaleszenten und greise Personen sollen Hülsensrüchte also nur unter
Vorbehalt genießen. Nun gibt es ein Verfahren, welches diesen Gerichten viel von
der Schwerverdaulichkeit nimmt und sie erst noch angenehm schmackhaft macht. Man
übergießt die Erbsen, Bohnen und Linsen einige Tage vor dem Kochen mit Wasser,
so hoch, daß sie davon völlig bedeckt werden. Sie fangen bald an zu keimen und wenn
der Keim 1—3 inin lang ist, was in etwa zwei Tagen der Fall sein wird, ist auch
die beste Zeit zum Kochen. Die Hülsen kommen wie gewöhnlich beim Kochen an die

Oberfläche und werden abgeschöpft. Durch das Keimen ist ein Teil des Stärkemehls

in Zucker übergegangen und dadurch wird der Geschmack und die Verdaulichkeit

wesentlich gefördert. In einer diätetischen Kuranstalt werden die Hülsenfrüchte,

die eben meistens sehr beliebt sind, nur in dieser Weise gekocht. Beim
Kochen wird auch etwas Zucker beigegeben. Auch wird Zitronensaft aufgestellt, wovon
manche gern eine Kleinigkeit unter die Hülsenfrüchte mischen. Machen Sie den Versuch

auch.
Eifrige Leserin. Im Gespräch mit Eigenen oder gut Befreundeten und in der

hellen Entrüstung über einen gegebenen Fall, den auch wir durchzukämpfen hatten,
wo wir also mitzusprechen durchaus kompetent sind, geschieht es sehr leicht, daß man
in dem erregten Wunsch anderen bittere Erfahrungen zu ersparen, eine etwas
akzentuierte Sprache führt. Im schriftlichen Ausdruck dagegen muß man sich eine
gewisse Reserve auferlegen, auch wenn die Darstellung scheinbar abgeschwächt wird
Frauen sind in derlei Fällen leicht zu temperamentvoll. Sind die Worte aber einmal
dem Gehege der Zähne entflohen, so kann man die Flüchtigen nicht mehr zurückholen,

es sei denn, daß sie — beim Friedensrichter gelandet sind. Dieses Wiederfinden

möchte sich aber manche ersparen.

Tokuî?
âsn otnlasirntsoliSn Lroânkton.

lVls-rr lzofrags äsn

gegen Latarrbs der und Verdauuugsorgans, l?uoberbarnrubr, Liebt,^ O Dsbsrlsldsn und (Zallenstsino. >1253

i (äbnliob bsi Msrsn- und Blasenleiden, Dries- und 8tsinbildung.

(starb albal. dodwasssr) bei 8bropbuloso, Drüssnansobwellungsn, Xropk^ », »,^1 ^ ^ >inck Verbalbuns- der Adern. 1L ?21 Llblund Verbalbung dor .-ädern.

(Lissnsäusrling) bsi Rlsiobsuobt, Llutarinut und Lsbonvalssssn?.

5 bsstss sobwsiösrisobss Dakslwasser, säuretilgencl und Verdauung b s fördern d.

ükvnsll in «>en Minsnsluussssrksnitlungsn unâ ftpotkslreii.

115gj Lsrr Dr. rnsd.
8t. Lallen, sobreibt in „Die Liions
dos blagsns":

Als billigen und guken ^rsat?
der Kubbuttsr ?um beeilen, braten und
backen ist

Vizevmsnn's

?àblàk
kill reiim Mimât

IU empfeblen. "Wgl
/o Hi»p»ini!S!)

Lüokssn /.u brutto 2',s kgDr. 4.50,
es. 5 bg Dr. 8.3b frei gegen Laob-

nabine, grössere Lengen billiger,
liefert

0. Loll-VilliKer, 8t. HMen
ttauptniederlags für die Lvkweir.

7öekter-?ensionst.
1240) Herr und Ib rar» D,«I. 8ebrstär dor 8tadt-
sobulon von ^susnburg, nslirnsn einige l'ëelitvr ii»
auk, wslebo dis kran^ösisobs 8praobe ?n srlornsn und die 8ebulen dor 8tadt
^u dssuobon wünsebsn. Dalnilisnlsben ^ugesiobsrt.

2S, kius âss Sssux /brts uncl

O'vllspzsbrrs rrrrcck lìSfSr-Sra^sra siviv VEi-tiä^rarr^.

Pension kür junxe ^tâclclien
Mme. et Mlles, ^unorl, Sî-Oi'oî» (Vauci),

119(Z Lründliebs LrlsrnunA dsr kran^ösisebsn 8praobs. l^äb- und ^usebnoido-
burs durob Aoprükto I-sbrsrin. — Landarboitsn. — Liano. — LauskaltunA.
Lrsis k'r. 7».— per Nonat, alls 8tundon inköKritkon. Lrospobts und Ro-
ksron^sn. ^äuk äVunseb: Ln^iiseb, Nalsn, Violin und Losanx. (L 2b,916 L)

Kàk, kri8l!kk
por Xilo à ?r. A. N» ab Verb outsort liefert an solvente A.bnebinsr 923

> ^ntv» 8àâert in Xnltvrunn.

Zlau5- unâ Mekengeràte
omsIIIIort, verzinnt, poliert

Spei!» tät feuerfeste tZesokirre
Linsîllîerîv Svkililvr jeder Art
Iii>o»»ereîgesvliîrrv, verrinnt
a»es in vorrügiivkstsr Ausfiibrung

liefert ZU billigsten preisen

ûlietsllwai-knfàili lug, k.-k.
Staniî- und lZinaillierwerbo

121Z> Vor^innerei. (itisiî»
/lu berte/ien in atte/i Lesc/iä/le/!

/û?î //ous/ia/llliiAsarlà/.

jiààle ZeWsnl! >.°i à»
1vk6j Zinonatliebs Xurso kür Döokter aus Eutern Hause. Xloino 8obülerinnsn-
2abl orinöKliebt Kründliebs Ausbildung. Leinütliobss lkainllienlebsn. Losunds
Lage. Lâdsr lin Lause. Lursgeld ?r. 25b.—. Lrospsbts durob die Vorstebe-
rinnen lk. Wt iei r<iiiiil>< r und Wl. II »gentol»Ier.

^ugleieb sinpksblsn sie ibr soeben ersobisnenos prabtisobss Ilovtibuvk
rnit 7bb erprobten Rezepten. 8obön ausgestattet à Kr. <t. 50.

Z!um Linîritt in8 vràizede Leben
ist eins gute, ruveriässigs Utir der nüteliokstv

.Segieiter. Verlangen 8is unsern neuen Lratis-
Xatalog (Ausgabe 1909). Derselbe ontbält

nur gute lluaiitäten in allen Preislagen

5. Leiekt-Alsger ^ Lie., àern
Ilunplsti lilr, 27. 1205



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ôte nafiirncÇc Sfiaavfatrße.
Die Unfitte beë Çaarfcirbeitë ift fo nerbreitet gt--

roorben, baft eine ©arnuttg bauor nur ©ute§ ftiften
fann. ®a§' „Qournnl SOÎebical français" gibt einen
gefdjidjtlidjen SHücfblict über bie oerfdjiebeueu Haars
färbeinetboben feit bem Sütertum unb gefangt ju bem
©tanbpttnft, baft man bn§ §aarfärben am befteit unter*
läftt ober aber bod) mit Sorgfalt auf bie Unfcftäblidp
feit ber gemöbften fDîetfjobe acfjtet. ©cfton in ©ried)en=
(anb bat man foëiuetifd)e SJtittel jur Seränberitng ber
Haarfarbe gefannt, unb bie Sîbmer flnb toabre Slteifter
in biefer ftunft gemefen. Die prächtigen §aare ber
oon ©äfar gefangen fteimgebracftten ©enrtanenmüb*
dien ftacfteii ibnen in bie fingen unb oeraulaftten fie,
fiinftfid) äftiilidje ïoue (jerjuftellen. ißfiniuS empfiefjtt
baju Saig unb 3ffd)e, am befteit Sudjeitnfcfte unb
3iegenfett, roomit bie fiaare eingerieben mürben. Un*
angenebmer ift fdion ein aubere§ Dîejept be§ ißliniuS.
®anad) foff ein Diabenei tit ein Sfocftgefäft gefcftlageti
merben unb mit einer Slbfodjuug in gäulniS geratener
931utege( 60 $age fang in fcbarfem ©ein unb ©ffig
ausgelaugt merben. SJiit biefer angenehmen glüfftg*
feit follte matt bann jebeit oierten Dag beit Stopf
mafdjen. Die tuobernctt Haarfärbemittel fittb entroeber

"41] ißroppplarc. 9J?ait rocift nid)t immer ben ©ert
oorbeugenber Süafjregelu ju fdjäljeit, bie ein mistiger
gaftor für bie ©rbaltuug unferer ©efunbbeit bilben.
©an,5 befonberë gilt bieS für bett gröftten Qetnb ber
Sffïenfcbbeit, bie ïuberfulofe. — Unter benjenigen
SJÎitteln, meldjett befottberS energifdje ©irfung gegen
biefe Stranffjcit innemofint, biirfte ba§ „©iroltu
ïHod)e" roofjl beit (jeroorragenbfteu iptah einnehmen.
Sülau oerfnume itidjt, biefeS SJlittel bent täglichen
2lrjtteifchatje bc§ fiaufeS eittjuoerleiben.

entfärbenb, raie ©afferftofffuperojib, ober ißflanjen*
tinfturen, roie Henna unb Qnbigo, ober affetadfalje
ober 9lnilinfarbfloffe. 91m bebenflid)ftett finb bie häufig
angemanbten Steipräparate, bie nidjt feiten SSergif*
tungSerfdjeittunaen nad) ficf) sieben, ülnd) ©ilberfalje
haben unangenehme Diebenroirfungen, ba fie bie Hau*
flecfig madjeit. Stod) fd)Iiinmer finb bie 91nitinpräparate ;

eë gibt folcfte, bie eine bletbenb fcftroarje Färbung fter*
tiorrufen, aber fie finb feljr gefährlich, ba fie biëroeilen
einen Hautcm§fihlag mit unerträglichem Quoten unb
ftarfem fiopffctjmerj beroirfen unb ttod) fdjlimmere
Sranffteitëerfcfteinungen nad) fich jieften fönnen. Qeben*
faH§ tut man am beftett, ben Haaicen 'her natürliche
jbarbe 311 laffen. SJÎan oertnetbet auch baburd) bie
©efaftr, fid) lächerlich 31t madjert, menu baë Haar nicht
bie geroünfdjte gärbung annimmt, fonbern etma grün
ober gar jroeifarbig, roie man bie§ oft bei blonbgefärbtem
Haar ftefjt, roo bie ©pitjen licht unb bie Haare an ber
©urjel faftanienbraun finb. ©icher aber trage man
©orge gefährliche äftittel 311 oermeibett.

Die erste Runzel^6
ift ber erfte roahre 33erbruft ber fdjönen
fjrau. 9Jlan gebe ihr baher baë SRittel,
biefelbe roieber logproerben. ®aju ge=

nüpt bie 9lnroenbung ber nortrefflidjen
©retne ®ittti»tt, roeldje ber Oberhaut
ihre ©laftijität roieber gibt, inbem fie
biefe gälte oerfchroinbett macht, bie ein
leibigeê fllnjeichen oott oielen anbern

SRunjeln ift, roenn man fid) nicht oorfieht. 2Jtan gehe
roeiter in ber SSehanblmtg ber Ha"t unb rocitbe 8tei£s
pttber ®imo« an, roelcfteë al§ reineë ©târfereië
garantiert unb fomit beffer ift, alë ade gewöhnlichen
ipuber, bie auë Staig fabrijiert finb. Taburd) erhält man
fich ein frifd)e§2lu§fehen, bis sum höchften 9Uter hinauf.

ïyût yuurtentfrtnfc.
Ueber baë in letter 3eit f° befprochene tiott

Herrn ®r. gehrtin in ©djaffhaufen entbedte Hiftofan
fdjreibt bai Qnftitut für pathalogifdje Slnatomie ber
SÜönigt. Unioerfität ©atania unterm 26. ffebruar 1908
an ben ©rfinber:

SRadj allcbcm gereift ei uni jtttn Sergniigen, Qhncn
aufrichtig 31t gratulieren, baft ei Qhnen gelungen ift, ein
foldjei Heilmittel her3ufteQen, tueldjei mit leichter 9tn=
toenbbarfeit eine fieftere unb bauernbe Stöirfung bereinigt.
Hiflofan barf mit ruhigem ©etniffen, nach Urfacfte Wie

SBirfnttg, ali bai befle, Inirlfainfie unb geeignetfite SKittel
gegen bie Sungentuherfulofe bejeieftnet merben.

SSefonberi auffatlenb ift, roie fd)neQ fid) ba§ aitti»
fehen ber ißatienten änbert. ®ie blaffe fränftidje ^arbe
oerf^roinbet fchon nad) wenigen ©ochen, ber Körper
erhält ein frifd)e§, gefunbei 91uifehen unb ber patient
fühlt roieber neue 9trbeiti= unb Sebeniluft. [868

Hiflofan ift nirgenbi offen nach äftaft ober ©eroid)t,
fonbern nur in Originalflafdjen jum greife oon 4 gr.
in 2Ipotheîen oorrätig. ©0 e§ nicht erhältlich ift,
roettbe man fid) an bie HifMan^abrit, ©djaffhaufen,
fRhempuai 74-

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

So steht es:
Das beste Tamilieugetränh ist Xathreiners Jlîalzbaflee.

Katlu'eincrs Malzkaffee wird in den grössten Malzkaft'ee-Fabriken
der Welt auf die vollkommenste Weise hergestellt. Er enthält
keinen schädlichen Bestandteil, bekommt jedem gut, hat einen

wiirzigvollen Kaffee-Geschmack, ist sehr ausgiebig und billig.
Man hüte sich, Kathreiners Malzkaffee mit den vielen

minderwertigen Nachahmungen zu verwechseln, die vielfach nichts weiter
sind als gebrannte, oft minderwertige Gerste. [990

Seit 18 Jahren steht Kathreiners Malzkaffee unerreicht da.
• Er wird täglich von Millionen Menschen getrunken. Nur echt,

wenn in geschlossenen Paketen in der bekannten Ausstattung mit
Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners
Malzkaffee-Fabriken.

'tût 6.S0 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 11199

jzrüneiara:
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schafthausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka-

lencfer etc. zu Originalpreisen
un4 ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskataloggratis 11. franco.

DieOsterausste
im Kaffee • Spezial - Geschäft, >
Chocnladen- u ColaniaIhausS,-*<»

MERKUR
bietet eine ganz einzige flus-;\-M|
aahl v. Chocoladen, Bonbons, .'A*'

.'•it*.
Oster-Hasen, Oster-Eiern, so-'v*\
wie der reizendsten Bonbon- .y«£

inièren f. Ostergeschenke. Sie

]09er Oster-Fest-Kaffee, besonders preiswerte Qualität.

912] r>io (H 5472 Z)

estra reine Seife Je Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, im Bleichele, St. Gallen.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerno gratis und franko zugesandt.

Schuh
llrcranblfauo

Wilh. Grab
Zürich

4 Crtttligaffe n

ituv garantiert
folibe Klare.

Iltuftr. ftatalag
gratis unb franfo

entt). 400 Ülrtifel 3.93.

»r-
r ülrbcttcrfdiubc, part. 7.sol
SJtatinë ; Scftnitrftiefcl

(ehr part. .9.—
SJlaimë -- ©tftitürftiefel

eleganj mit Sappen 9.40
graueit'9!(uttoffcln
5raucit • Scfpiürftiefel

fepr part
grauen =©djnürftiefet

elegant mit Sappen
Stnabcn- unb Jo'tftter-

ftftu^e 5}o- 26-29 •
9lO. 30—35

2.—

6.40

7.20

4.20
5.20

ÎBerfanb gegen 9lo^na^me."
«Streng reelle Sebienung.

franfo Umtauft bei
91idjtbaffen.
©egr. 1880.

N
P-
h-
rf».

Ol
I CT5

Ueber 65,000
Waschmaschinen S»
1056] sind bis Ende 1908 in Betrieb
gekommen. Allein echt zu haben bei

H. Sanrwein, Weinfeldelt
mech. Werkstätte od. dessen Vertreter.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Brauen-Zeitung — Blätter kür âen käuslicken Kreis

Vehsttet öie natürliche Haarfarbe.
Die Unsitte des Haarfärbens ist so verbreitet

geworden, daß eine Warnung davor nur Gutes stiften
kann. Das „Journal Medieal Fraugais" gibt einen
geschichtlichen Rückblick über die verschiedene» Haar-
färbemethoden seit dem Altertum und gelangt zu dem
Standpunkt, daß man das Haarfärbeu am besten unterläßt

oder aber doch mit Sorgfalt auf die Unschädlichkeit

der gewählten Methode achtet. Schon in Griechenland

hat man kosmetische Mittel zur Veränderung der
Haarfarbe gekannt, und die Römer sind wahre Meister
in dieser Kunst gewesen. Die prächtigen Haare der
von Cäsar gefangen heimgebrachten Germanenmädchen

stachen ihnen in die 'Augen und veranlaßten sie,

künstlich ähnliche Töne herzustelle», Plinius empfiehlt
dazu Talg und Asche, am besten Buchenasche und
Ziegenfelt, womit die Haare eingerieben wurden.
Unangenehmer ist schon ein anderes Rezept des Plinius.
Danach soll ein Nabenei in ein Kochgefäß geschlagen
werden und mit einer Abkochung in Fäulnis geratener
Blutegel 60 Tage lang in scharfem Wein und Essig
ausgelaugl werden. Mit dieser angenehme» Flüssigkeit

sollte man dann jeden vierten Tag den Kopf
waschen. Die modernen Haarfärbemittel sind entweder

""j Prophylarc. Man weiß nicht immer den Wert
vorbeugender Maßregeln zu schätze», die ein wichtiger
Faktor für die Erhaltung unserer Gesundheit bilden.
Ganz besonders gilt dies für den größten Feind der
Menschheit, die Tuberkulose. — Unter denjenigen
Mitteln, welchen besonders energische Wirkung gegen
diese Krankheit innewohnt, dürfte das „Sirolin
Roche" wohl den hervorragendsten Platz einnehmen.
Man versäume nicht, dieses Mittel dem täglichen
Arzneischatze des Hauses einzuverleiben.

entfärbend, wie Wasserstoffsuperoxid, oder
Pflanzentinkturen, wie Henna und Indigo, oder Metallsalze
oder Anilinfarbstoffe, Am bedenklichsten sind die häufig
angewandten Bleipräparate, die nicht selten Vergif-
tungserscheinungen nach sich ziehen. Auch Silbersalze
haben unangenehme Nebenwirkungen, da sie die Haut
fleckig machen. Noch schlimmer sind die Anilinpräparate ;

es gibt solche, die eine bleibend schwarze Färbung
hervorrufen, aber sie sind sehr gefährlich, da sie bisweilen
einen Hautausschlag mit unerträglichem Jucken und
starkem Kopfschmerz bewirken und noch schlimmere
Krankheitserscheinungen nach sich ziehen können. Jedenfalls

tut man am besten, den Haaren ihre natürliche
Farbe zu lassen. Man vermeidet auch dadurch die
Gefahr, sich lächerlich zu machen, wenn das Haar nicht
die gewünschte Färbung annimmt, sondern etwa grün
oder gar zweifarbig, wie man dies oft bei blondgefärbtem
Haar sieht, wo die Spitzen licht und die Haare an der
Wurzel kastanienbraun sind. Sicher aber trage man
Sorge gefährliche Mittel zu vermeiden,

llîv vnsie kuniel
ist der erste wahre Verdruß der schönen
Frau, Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falte verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
sied ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf

Für Lungenkranke.
Ueber das in letzter Zeit so viel besprochene von

Herrn Dr, Fehrlin in Schaffhausen entdeckte Histo san
schreibt das Institut für pathalogische Anatomie der
Königl. Universität Catania unterm 26, Februar 1908
an den Erfinder:

Nach allcdem gereicht es uns zum Vergnügen, Ihnen
aufrichtig zu gratulieren, daß es Ihnen gelungen ist, ein
solches Heilmittel herzustellen, welches mit leichter
Anwendbarkeit eine sichere und dauernde Wirkung vereinigt.
Histosan darf mit ruhigem Gewissen, nach Ursache wie
Wirkung, als das beste, wirksamste und geeignetste Mittel
gegen die Lungentuberkulose bezeichnet werden.

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust, (868

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 1 Fr,
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74,

^ipöli-iVIüoll-st/Isll!

koste ltlnder»>akrung.
Die Büollss fir. 1.39.

8o siel»! es:
Las deNe Ismilievgetränk ist jlààrs Mslàllee.

Ivatiirsinsrs NàkaFss wird in dsn gràtsu >Ia!?katà-llallliken
dor VVolt auk à volikommsusts ^Vsiso llorZostoilì. Lr ontlla.lt
keinen sellädlicllon Bestandteil, bekommt jedem Zut, kat einen

wnrxigvollsn Xad'se-desedmaek, Ct soll r ausgislliZ und billig.
Nan diits siell, Xatllroinsrs Uàkaffes mit den vielen mindex'-

wertiZsn lllaellallmunAsv 2U verwsellsein, die vieltaell niellts weiter
sind à gebrannte, okt minderwertige llerste. (990

8eit 18 dallrsn stellt Xatllrsinsrs Nàkaffee unerràllt da.

lllr wird tâgliell von Nillionev Nensellen Zetrunksn. l^ur eekt,

wenn in AssclllossevenBaketsn in der llekannten Ausstattung wit
Bild und Xamens/ug desBtarrers Kneipp und der Birma Katllroiners
Nal^katkee-Badriksn.

'Mr S.«» Tranken
versenden franko gegen Naollaallme

KM. 8 II», k. IllilàMII-Mileli
(es. 60—70 lsielltbssellâdigto Ltticks
der feinsten Doilstts-Lsiken), (1058
Bergmann à Lo VViedikon-Xüriell.

Lrspkologie.
1069j Dllaraktsrlleurtsiluag aus der
Bandsollrlkt. Lki^s Br. 1.10 in Brief-
marken oder per Baokuallms

Lrapiiolog. Sureau Slten.

Mvvlls M88L
grösste Annonven-Lxpeöition

des Kontinents
<«0j?rUndod ISSN- >llgg

Xsrsu — Nnsel — kern — Llol — Ctuir
— St. Nallon — NIsru» — lurorn —

Schstiksusen — Solotlmrn.
Serlin - Frankfurt a/U. - Me» à

oinptlolNt sled rnrNosoiguna von

Insvnsîen "MV
in alls 8sk^oi2ori3ekvri nnà ausl'âuô.
Tsidunsvu, lî'aodssitgokriktsii, l5a-

IsnclSr sto. 211 Ori^inalprsissri

kel gkàkkli kultkàgen liiidisikk kàlt.
Kescstättsprlnrlp: prompte, exakte
und solide kodlsnung, vlskretlon

u/runoo.

Vie05ìerau88te
im Bsüee ZpeiisI - Bescbâit, >
Lllooolsden- u Lolonislksus?-»-?'.'»

'H

bietet eine gen? einiige üus-'.^
tisbl v. Lllooolsden, Bonbons/ >5»!

Osler-lliosen, Sster-üiern, so- ».st.ì

wie der reitendsten Bonbon-.
nièren t. Bstergescbenke. Sie

ûllg^Bster-f'est-Boîlee, besonders preiswerte Ouolitst.
912j I)i< (B 5472

„jis ûàê"
ist garantiert frei von allen der Lsike solläd-
llollsn Lubstan^sn und entllält das ltlaximum
an aütxliollsu Ltotken. Bis extra reine Leite

verlängert die Dausrllattlg-
ksit der Wäsolle und erspart 20 bis 30 "/->

ank dem Bswicllt der verwendeten Seite,
Nan bäte sieb vor àollallmungsn, deren

Uarken ^ellaliollkslt mit dem lkat^snkopk
babsn. — Depot bei

losn sisterwaider, im kleieksle, 8t. Kallen.

?rodsiiuiiiillsrQ dor „Svlixvoisor ?rauvi>xeitunz" worden suk Vorlsnzon
«orno gratis und krankv sugosandt.

Zelllill
Uersandhaus

4 Trittligasse 4

U«r garantiert
sotide Mare.

Illnstr. Katatog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z, B,
Nr-

/ Arbelterschuhe. starr 7^gvd
Munns - Schnürstiefel

sehr stark, ,9,—
Manns - Schnürstiefel

elegan.' mit Kappen 9,40
Frauen-Pantoffeln
Frauen > Schnürstiefel

sehr stark
Frauen -Schnürstiesel

elegant mit Kappen
Knabeu- und Töchterschuhe

No. 2iî-Sî>
No, so-»5

2.—

6.40

7.20

4.20
5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bet
Nichtpaffen.
Gegr. 1880.

i (7?

Uvkv^ vs.ooo
Vîlsàskdjllkii
1056j siud bis Buds 1903 iu Betrieb
gekommen, Tlllsiu sollt ^u llabeu bei

H. >Vsii>tslck«
msob, Vkerkstätte od, dssseu Vertreter,

Viîit-, Kestulsiions- unil Vei'Illkungüsi'tkn

m jedem Bears liefert prompt
Suobllruokerel Illsrkur in 8t. Kallen.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

V/er erhält das ganze 3ahr hindurch keine Ünsiehts-Harte

Nur solch seltene
Menschen bedürfen keines

Fassungsvermögen über 250 Stück.
Neueste Karte stets gross eingerahmt.

Zu verlangen In allen besseren Papeteriegeschäften.
Wo nicht erhältlich, übermittelt die Expedition dieses Blattes die
Zusendung (unter Nachnahme Fr. 1.ÏO.) [1070

Frische Kuhmilch

^Waschmetnode der Zukunft.
Diese äusserst vorteilhafte Neuerung besteht darin, dass sauerstoffhaltige Substanzen zu Hilfe

genommen werden, deren eminent bleichende Wirkung bekannt ist. B 0 R1L stellt das Vollendetste
auf dem Gebiet der Waschmittelprodukte dar und darf demnach in keinem Haushalf fehlen

Seifenfabrik Sträuli & Ca.. Winterthur.

mit [981

ist das bewährteste Nähr- und
Stärkungsmittel für Kinder, Erwachsene,
die an schwacher Verdauung leiden,
und Rekonvaleszenten.

In allen Apotheken u. Droguerien.

Johs. Kollers

Flechten-Crême
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechten-
mittol darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nas9e Flechten Fr. 3.25.

NB. Immer angobon, ob trockene
oder nasse Flechten.

Ihrer Art ist £
MAGGI5^WÜRZE,

piit dem Kreu**Fern
Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Sauden etc. augenblicklich über¬

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. 1219

Franko liefere ich

Fr. 12.60
ein

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug.

Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre
für Herren- und Knabenkleider, Trotteurs für Damen —
Damentuche — in enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich
billigen Preisen ; zum mindesten 25 Prozent billiger als durch

Reisende bezogen. [1217
Tnchversandthaus Mnller-Mossmann Schaffhanseil.

_ Muster franko. —

Herren-
Anzug

1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche

Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Jupes, Blusen, Wolldecken.

Oberdorfstr. 27 A t A A Filiale (955

neben dem Grossmünster MPIftlttAßHOt* Jb I A zum Grabeneck
Zürich Cil U|l|lHvll«l 0) Will Winterthur.

Winkler's Kraft-Essenz [1014

hat sich als wohltuend vorzüglich bewährt, bei Erkältungen
und Appetitlosigkeit etc. — Erhältlich in Flaschen à Fr. 1. 50 und

Fr. 2. SO in Apotheken, Droguerien und Handlungen, in allen grössern
Ortschaften, wo nicht, wende man sich direkt an die Fabrik H 64S9 z

Winkler & Co., A.-G., Russikon (Zürich).

I

Seit Selmler sein herrlich Wasehpnlver erfand

Hat meine Fran die schönste Wiisch' im Land, 817

's geht alles viel schneller und schadet nicht,

Drum bin ich auf Schnler's Waschpulver erpicht.

r 1197

Grösstes Schweiz. Versand-Geschäft für

Kaffee
^ tri,cli gelüstet und ,olt.

Tee, Cacao, Chocolade, Biscuits etc.
Postcolli von brutto 2",. 5 und 10 Kg. ctc.

5 /, Babalt in Sparmarken. Franka-Lleteriing von Fr. 10 - an.

Preislisten gratis und franko.
Kaifee- und Tee-Spezialgeschäft „MERKUR"

Schweizer Chocoladen- & Colonialhaus
Centrale in BERN Schanzenstr. b

lieber 80 e>g Verkaufshiialen i.d.Schweiz

|7H3
gerawKsgr

Unübertroffen
v-fürdie J0acrtpflecje—

fRiçPRICrt3TÇiriFÇL5,ZÔRIO{.

Lckwàer Brauen-Zeitung — Blatter kür clen dausUcken Kreis

V/er erliR à gsn?e Zà kinàured keine Ansià-kà????
k^Iur 80lck Zeltens

^len8eken beäürien Keine8

Bsssungsvsi-rrlögsri üdsr 2S0 Stück.
rtsuests Ke»nts stets gross sirigsrsknnt.

Vlililii^lil in »lllt ll ì»v8««rvi» ?»Vvtvrj«zxvsvIl»Lìvii.
Wo nieì^t srbältiiob, übermittelt àio blxpsàition àieses Liattes àis /u-
ssnàunK (unter Xaobnabms ?r. l.ÄO.) 11070

t^rlseke Kukmilck

^Vssckmetnocie cler Zukunft.
Diese äusserst vorteilbslte bleuerung desteb! doruu duss ssuersiaklbsltige Sudstsneen au ldilte

genommen werden, deren eminen! dleicbende Wirkung bekennt ist. öO kl Ib steiit lies Vollendetste
auf dem Lebiet den tdsscbmittelprodukte den und dent demnecb in keinem ttausbalt teblen!

Seifenfabrik Sträub â La.. Viüatertkur.

mil 1981

ist àas bswäbrtestö âbr- unà 8tär-
kunKSmittei kür lZanàer, ltlrwaobssns,
àis an sobwaober VeràauunK Isiàen,
unà kskonvalssasntsn.

In allen ^.potbsksn n. OroAuerisn.

^às. Xollvrs

kleilltoil-tlêllio
Spe^êslîîâî!

Oivsss ssiì ^aìlrvQ in vlissrii uvâ
^eitern I^rsi3sii orprodts V'IsvdtvQ-
mitìol dark fedora I^vidslldvQ vm-
pkokien ^vsrdeQ, aued dsi iBidsndvii
KIkirlsn Kduderrl. (^a 18) 1959

tt. K0l!vr-f.uì7, ttvr'i8au.
?rvig per ^opk kllr ìroekvQB Rivoli-
ìvQ Isr. 3, kUr nasss I^Ivvktsni I?r. 3 25.

1>lk. Imruor an^vdov. od troo^sue
odvr na38v ^IvedlsB.

^ì'l'às»'i sl- ^

inilciam tîrsu-»i-aro
Sîn klsînsn wusste davon, nsob dsm ^nrîobtsn

bsigofüZt, vsnlsîbt sobv/acbsn Suppsn, Souillons,

dllnnllüssiZsn Sauosn sto. suZsnblîoklîob übsr-

nsscbsndsn WoblZssobmsck.
7u baden in flssoboben

von 5l> Np. nn. 1219

liefere iob ----

fr. 12.60
ein

au vorstsbsnà ausssrorilsutlicll billiKsm Dreiss AsnûKenà 8tolk
— 3 Aster — au einem reobì soliàsn, àauerbaftsn Herren-
anau^. XsmmZarn, Obsviots ste. bis aum boebfeinsteu Oenrs
kür Ilerren- unà Xnsbsnkleiàsr, trotteurs kür Damen —
Dsmsntuobs — in enormer àswsbl au vsrbèiltnismassiK Kleiob
billigen Drsissn; aum minàestsn 25 ?roasnt billiger aïs àurok

R.sissnàe bsao^en. 11217

l uetivieilli«Itliiìil« ltliillvr ^»« Iiililt tii»iir«ti».
- Auster franko. —

ilerron-
ÜN2Ug

18^0 Lps^ialg'tzsàâkì Mr sàtlieds
Kleiriersià, llamen- unrl Kinöer-Konfektion,
fertige Kleirler, ^upes, Slusen, >Vol>6eeken.

Vbvriiorfstr. 27 à U â ^ filiale («ss

°«t>°° à kroâiià aum vrabsnsok
Niii ill. HA H»V» ^Vilitl itlliil

V/inkier's Xraft-f58eni 11014

bat siob ais Vl l»iiitllei»«! I»« ll îilu t. bei D.i liiiltiiiijxl ii
unà ^pZlvtitfo«ÌAlivlt etc. — birbäitiiob in ?iasobsn à t r. I. Fv unà

tl. A. FV in ^potbeksn, OroKusrisu unà AanàlunKSN, in alien Arössern
Ortsobaltsn, wo niobt, wsnàs man siob «ilrvkt llll àiv D kldrîli II «<«!» ü

âc Vv., ^.-Lr., Russülvn (ài Ii)

l

8eit 8el>nler à Iierrlick lVâkpàr eilitii«!

list meine li'üli «lie keltiiiikte lV»8e>i' iin IninI, ^^7

'8 gellt üll«8 viel kàeller n««l knlllitlet nielit,

llinm din ieli nul 8eli»Ier'8 lVnkivlipiiIver erpivlit.

'1197
ÜN0RISS Zül>«sit. Versttiil-llöscliüt litn

KaKee
lee, c-»cs->, ckocolade, viscuits elc.

No^UoNi vi», ko>lli> 5 i„v! >N X,-. à.
z M-I! m ZiMMà, «m kn I«.- â

liàllse- unà Iss-^pebà>êààlì .AekbUIì"
Centrale in àcliâenstr. b

>753

ffnül?es1koffen
>^ürcl,'e —
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